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FELTRON CP/M 2.2 fuer COMPULADY 
================================ 

fehlerfreier Einsatz in Ihrem System moeqlich ist. 

1) Allgemeiner Hinweis 

.D {:-:\ ·�::. \/ C) r·· .1. :i. E: q E·:·! r·1 d <:·::= C: F' ....... �--·1 ·f L\ \·:·�'I.... cJ i (3! ::Li!"···! F' LJ L. (.'�J f) \( i ·::�. t� q F::· n f.·::• �--� :i. c-::= 1'" t. + l.J <:-::·, 
c! c� L\ !:::; :!. E� ·- .. �==� :i. ci f.:� d /. cl CJ\J b .t F· · c! E:· r·, :�:. :i t 'y' .. i�\ u. + \:\J {-:::· !'" k E-:� ( :�-� " 1::: ,, �3l ... i t..\ u �-�\ l ... '\":. �:;;. (·:·; E: �:_; (J :, 
Uumo Trak 842. BASF b104). 
1··/ F� 1·- 1_;-�1 E-::• r·, d c:.� n E� :i t:·:-:• �·:·;_1 ::;Ci b :!. t t. E7: �:� U. C: h \7.·) !"'} t. :::; p 1 ·· · E·: C: h E• n cJ t-:=:' :0 i ;;;� k \-::.:• '\":. t (·'::�· r-·1 
(7 B. Scotch 3M Tvp 

2) Die mitgelieferten Disketten 

Sie erhalten 3 Disketten: 
ci :i. {·:·:·:' CJ v- i CJ i 1 ·, �� .!. · ·  ·· :u i ::-:. k t� t:. t:. r�· \,.. c::- r·, 1) i. (;_:.! :i. t E�. 1 r:;.: E·:�: ·::�. E' 1::t ;r· c:: ! ... , 
Bvstemdiskette fuer max . 4 Laufwerke double-·density, double·-side 

stemdiskette fuer ? l.aufwerke. davon Laufwerk B: in 
single-densitv, single-side zum Programmaustausch 

3) Formatieren von neuen Disketten 

:../ \·.:-:: ;··· v-.. 1 \·::�"� r··, d ��·�· r·, �:;; :i. E' l···� i e ; - z lJ d <:� ::�. F' r·· c::o cJ v- r.:� tn in '' F L.t r-:.: f·•! {\ ·r 'i .. 
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4) Uebertragen des Betriebssystems auf eine neue Diskette 

stemdiskette in das Laufwerk /\ " 
!''') N ll 

Di?kette in das Laufwerk B: . 
,. •• .. ; .... -.1 . • . � �:::· .1. t:-.' u !:."'. ·::: :olqende Proqramm: 

5) Generieren eines neuen Systems 

!"'i[I'/C::I'I'! , ., () ;J:: 
SAVL 34 CPM60.COM 
DDf C::F'!·i,::,o). C:C:il·'i 
Ir: I (J::::·····.D;3. 1-lL X 
r::::'::;'.'.'.:u.::.) 
I :HCIITT. H!: / 

f?(·:· t Lt; .. ·n t: C:) ·:.�;k :i. p 
.Ü 

(befindet sich bereits auf der Diskette) 

(·fuer double-densitv. double-side) 

( I:) i:::_• :i. [3 \·:·�= , ... ; \·:�l ,, .. :i. f.;:l r� u n q \':.� :i. n \·:·:� ,, .. ·:::. .. :i. n c.:J J E·::· · ... c:i \·:·:= r·, ::�. i '1::. ··:/ :< ·::::. :i. n q J. E·:' ..... ·::�. i cl (�·:·:· \/ r::, r .. :��- i <:) r .. i ··i: Lt f.·::l i� .. 
Laufwerk B: verwenden Sie BIOS-SS bitte analog). 
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6) Cursor-Steuerung 

Direkte Cursor-Adressieruno: 

Cursor nach rechts: 

Cursor n2ch unten: 

Cursor nach links: 

Cursor nach oben: 

"':ti"'i / 'l (_) •. 
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Beschreibung COMPULADY 

Einleitung 

Die COMPULADY ist ein komfortabler Einplatinen-Computer . Als CPU wird 
der Prozessor ZBOA verwendet. Er arbeitet mit einer Taktfrequenz von 

4 MHz .  Auf der Platine sind integriert: 

CF'U Z80A 4MHz 

64KB RAM-Arbeitsspeicher ( 62KB fuer Benutzer 

Double Densitv un d Double Sided Betrieb 

2K EF'ROM <2716) fuer das Betriebsprogramm 

-· 1 ·-r.:< .i -=· Charakter Generator 

Centronics Druckerschnittstelle 

Serielle Schnittstelle mit 110-9600 Baud 

Abmessung: 310 x 2 1 3  mm 

Als Betriebssystem wird das von FELTRON angebotene CP/M 

Sy-=:.tem vlird dun::h d i <"? Einq,:\be eines "B" geladen. 
benutzt .. Da.s 

Die COMPULADY bietet die Anschlussmoeqlichkeit von bis zu vier Floppy 

Disk Laufwerken . Sie koennen mit Single Density oder mit Double Density 
Disketten betrieben werden. Auch eine Double Sided-Arbeit ist Moeglich. 
Bei det- '·)et-�·!endunq \/On v·i et- 8" Fl opp·'f Di sk Laufvset-ken kann s.omi t eine 
Kapazitaet von 4�8 MDyte erreicht werden. 

Die Beschreibunq der Anschlusspun kte der COMPULADY geht davon aus� dass 
die Bestueckungsseite der Pl at i ne oben und die Stiftleisten links lie
qi?n. 



Beschreibung COMPULADY otand: L5.10.81 

Anschlusseheroa der COMPULADY-Peripherie: 

'00� 

� 

BUS 

� 

MONITOR 

• 

�POWER 
Iv iDEO 

)TASTATUREINGANG 

I 
I :1 

I 
I I 
I 

0 DDD 
DOOOODDDDDDDOOO 0 DDD 
oooooooooooo•• o ooo 

•ooooooooooooo• o ooo 
OCJODDODDDDOOCJ. 0 �0 

ASCII-TASTATUR 

ZS10 

STROMVERSORGUNG 
+ SV 3A 
+12V 1A 

-12V 0.5A 
+24V for FDD 

SERIELL 

1/0 

�-·--------------------------------------------------------------------------J 



ZSOA CPU 

Der Z80A benoetigt zum Betrieb nur eine einzige Versorgungsspannung von 

+5V. Die Taktfrequenz betraegt 4 MHz. Durch eine Vielzahl von Registern 

ist der ZBOA sehr vi e l se i t i g. Es stehen achtzehn 8-Bit Register und 4 
16-Bit Register zur Verfuegung. Die 8-Bit Allzweckregister <B, C� D, E, 

H� L� B', c·� D', E' ,  H' , L') koennen zu 16-Bit Registern <BC, DE, HL, 
BC', DE' � HL') zusammengefasst werden. Das nachfol�ende Schema zeigt di e 

internen Register des ZBOA. 

Hauptregistersatz 2. Registersatz 

A F A' F' 

<Akkumulator) (Flag Register) <Akkumulator) <Flag Register) 

B c B' C' 

D E D' E' 

H L H' L , 

I R 

< I n t er up t <Memory 

Vektor) Ref r esh )  

IX <Indexregister) 

IY <Indexregister> 

SP <Stack Pointer ) 

PC < Program Counter ) 

Im Z80A ist ein automatischer Refresh fuer dynamische Speicher 
enthalten. 

Der Befehlssatz des ZBOA ist so qestaltet�dass di e gesamte 8080 Software 
ben0tzt werden kann. All e rdi ngs sind die mnemonischen Befehlsschluessel 
fuer die gleichen Operationscodes unterschiedlich. Ausserdem bietet der 
Z80A die Moeglichkeit, einzelne Datenbioecke zu verschieben. 

OMA Controller 

Als DMA Controller wird ein 8257 verwendet. Er ermoeglicht den direkten 
D�tentransport von den Mikrocomputer-Komponenten zum Arbeitsspeicher 
und umgekehrt. Der Datenblock darf bis zu 64K Byte lang sein. Der 8257 
besitzt vier Kanaele. Zum Betrieb ist eine +SV Spannunq und ein 
Taktsignal erforderlich. 

Seit� 4 



Floppy Disk Controller 

,_, � c:'\ f I W w .). ·-' • J. "-' • \"=' � 

Als Floppy Disk Controller wird das LSI IC uPD765 benutzt. Er kann bis 

zu 4 Laufwerke steuern. Der uPD765 kann sowohl als Single Density <IBM 
3740 Format) als auch als Double-Density Floppy Controller eingesetzt 

wer den. Ausserdem kann er Double-Sided Laufwerke steuern. 

Im uPD765 werden Quittungssignale erzeugt� die d�s Zusammenwirken mit 

einem OMA-Controller erleichtern. Wenn der Floppy Disk-Controller im DMA 

Mode betriebpn wird. braucht der Prozessor einen Befehl nur in den 
uPD765 zu laden um Daten unter der Kontrolle des Floppy Disk-Controllers 
und des DMA-ContrGllers zu uebertragen. 

Videoteil 

Der Videoteil erzeuqt auf dem Monitor 24 Zeilen mit je 80 Zeichen. 

Im Videoteil ist ein 2K EPROM (27 16) mit dem Zeichensatz enthalten. Es 
stehen alle ASCII-Zeichen und einige graphische Zeichen zur Vefuegung. 
Ausserdem ist Grass- und Kleinschreibung moeglich. Der 2716 belegt die 
Adressen F800 bis FFFF. Vier RAMs 2114 bilden den Wiederholspeicher fuer 
den Monitm-. t'-)uch rd.er· bfmutzt die COMPULADY die Adressen F800 bis FFFF . 
Die beiden Speicher werden durch· das Chip Select Signal unterschieden. 

Mit Hilfe eines 14.31818 MHz Quarzes wird eine separate Taktfrequenz 
fuer den Videoteil erzeugt. 

64K Speicher 

Der 64K Arbejtsspeicher ist mit 32 dynamischen RAMs aufgebaut. 

der Tvp 4116 verwendet. 

Stromversorgung 

Die COMPULADY benoetiqt zum Betrieb drei 

sind 

+ 5',) 
+12',) 
-12'v' 

3A 
:LA 

(>. SA 

Versorgungs-Spannungen. 

,, ., 

Dies 



._, \_ C\1 ! W 111 .L ···' • .L ··-' • U J,. 

Oie Spannungen werden ueber einen 5-poliqen Stecker� der sich hinten 
rechts auf der Platine befindet, zugefuehrt. Die Anschlussbelegung ist 
von links nach rechts : 

GND +12V -12V +SV NC 

Der fuenfte Stift ist nicht beschaltet. 

Druckeranschluss 

Die COMPULADY besitzt eine Parallelschnittstelle zum Anschluss eines 
Centranics Druckers. Sie ist als 16-poliger DIL-Sockel links oben auf 
der Platine angebracht. Als Druckerausgang wird der Port A des 8255 
benutzt. Ein 74U;04 dient ::;..ls: Puffe�-. 

Anschlussbelegunq des Verbindungskabels von der COMPULADY zum Drucker: 

s.-.• i. t ·� /-, 

Pinbelequng 
Centt-oni es 

6 

4 
9 
7 

1 

+5V 
NC 
NC 
NC 
NC 
04 
Dl 
03 

8 06 
11 PEADY 

2 D(J 
14�16,17,33 GND 



\ 

Pinbelegung der 16-poliqen DIL-Fasunq: 

NC 01 16 0 +5\/ 
NC 0 0 NC 

D4 0 ONC 
D3 0 0 D1 

D7 0 0 02 
�0 0 05 

READY 0 0 06 
GND 0 0 DO 

Tastaturanschluss 

� T an o : 1 .. s • 1 (J • t! 1 

Det- An�.ch 1 uss det- T ast;:\tl.lt- et-f ol qt ueber eine 16-pol i qe D IL-F assung. 
Die Schnittstelle befindet sich im hinteren Teil der Platine und zwar 
z\,,i o::·:hc;·r, d•""·m 8?55 und den F:AMs. 

Anschlussbelegunq des Verbindungskabels von der COMPULADY zur Tastatur: 

+5V 

PB2 
F'B6 
PB1 
PB5 
PBO 
PB4 
PB7 

PB3 
-

STB 
NC 
-5V 
NC 
NC 

RE SET 
f3ND 

�", � 

� ;-z �\ '/.' 
/1. 

'/I 
II 

�' 

/. .1\. !\. I'. 

L 

I J 
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Pinbelegung der 16-poligen DIL-Fassung: 

PB2 01 
PBl o 
PBO 0 
PB7 o 
Si"Ei 0 
-5\) 0 

NC o 
GND o 

Anschluss der Floppy Disk Laufwerke 

1 6  0 +5V 
0 PB6 
OPB5 
oPB4 
OPB3 
oNC 
ONC 
0 R ES ET ...... __ .> 7'�'1/... /.,.. -1� 

Zllm Anschluss der Laufwerke SA 850 und der dazu kompatiblen Laufwerke 

wird eine Adapterkarte mitgeliefert 

Verbindunq der Adapterplat ine mit der COMPULADY 

+SV 
GND 

.. 



Busausgang 

:::_, '- an a ;; .L • .:_, • .L '·' • �� J. 

Der Adress- und Datenbus, sowie I/OW und I/OR sind ueber eine 34-polige 

Steckerleiste zugaenglich. Sie befindet sich unten am linken Rand auf 

der Platine. Alle Siqnale sind gepuffert. 

Pinbelequng der 34-poliqen Steckerleiste 

D5 01 2 OD2 
D3 0 o D4 
DO o 0 D6 
D1 0 0 D7 
NC 0 0 Al 
A2 0 0 AO 
A:::: o 0 NC 
A4 0 ONC 
A5 o o NC 
A6 0 0 NC 
A7 o o NC 
NC o o NC 
NC o o GND 
NC o 0 NC 
NC o o NC 
NC o o NC 

T75'W o  o NC 
I/OR o 33 34 ONC 

Videoausgang 

, Am Vi deoau�::.qanq �.teht ein BAS-Si gnal ZLir Verfuegung. Dadut-ch kann di t-ekt 
ein Monitor angeschlossen werden. Die Kontakte fuer den Anschluss

Stecker sind oben auf der Platine neben der Stomversorg ung angebracht. 

Cursor Steuerung 

CLw�.ot- nc;<.ch link-:::. vet-sch i ebE?n 

Cursor nach t-echt�. ver-s:.ch i eben 

Cursor nach unten vet-sch i ·�ben 

Cursor nach oben ··,;et-schi eben 

Cursor in die linke obere 
Bildschi nnec:ke vet-•::.chi eden 

Bildschirm 

•. . 

1 oe�.c:hen 

HEX. 

08 

15 

OA 

lA 

19 

oc 

DEZ. 

8 .... H Back Space 

21 ''·U ;;: # u ( ,( 

10 -··· J Line feed 

26 ,· .. z - /\. z -

25 .····'{ � � y 
12 .····L � X L 



Beschreibung �un�ULHUY 

Ieesehen des nach dem Cursor 
stehenden Zeilenrestes 

loeschen des nach dem Cursor 
stehenden Bildschirmteils 

Cursor an den linken Rand 
der Zeile bringen 

16 

17 

OD 

....,...., ..::.:. .,::" 

....,..,. L. ·-' 

13 

'o..J \� <-.\I I '-J • .... ·-• • .J, ·�· " •,_. .... 

.···-v 

.····w 

..... ,..., 

diesen Cursor Kontrollzeichen ist 
des Cursors moeqlich. 
Dies sind : 

D��u muessen drei 
auch eine direkte Adressierung 

Parameter eingegeben werden. 

Y fuer die Zeilenposition 

i, fuer die Spaltenposition 

Bei der Eingabe der Positionen X und Y ist zu be achten, 

die hexadezimale ZahJ ?0 addiert werden muss. 
dass jevJeils 

Beispiel: Der Cursor soll auf die Position 10,20 <Zeile 10,Spalte 20) 
Q1"?br acht �-;et-dt:?n. 

Seite- l(l 
• 

CP Y+20H 

lOH 30H 

X+20H 

40H 

.. , 
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Serielle Schnittstelle 

0 t. t:\1 1 LI ä .l ·-' :. .l '-' • 0 J. 

Mit Hilfe einer kleinen 

verwirklicht werden. 
Zusatzschaltunq kann eine RS Schnittstelle 

V o 
0 
0 

0 
0 
0 

Die 16-poliqe DIL-Fassunq befindet sich vorne rechts auf der Platine. 

Pinbelegung der 16-poligen DIL-Fassunq: 

OUTAt 
DTF:A 0 
E"fS'B 0 
STSA 
R'TS'B 0 
�0 
DTF.:B o 

16 0 +5\/ 

ßND 0 

0 !'lC 
0 NC 

INA 
0 INB 
0 NC 
0 OUTB 
0 Dl�r"' r ' -·L' H 

Die serielle Schnittstelle kann ueber das Betriebssystem CP/M mit 
folgenden Befehlen anqesprochen werden: 

Aus:.<;�e<.be ueber die set-ielle Schnittstelle PIP 
PUN:=filename 

Einlesen ueber die serielle Schnittstelle PIP 
filename=RDR: 

F:ETURN 
F:ETURN 

RETURN 
RETURN 

Ausserdem kann die serielle Schnittstelle zum Anschluss eines Terminals 
benutzt v1enJen. D.:·�'3 3·'/•=.=. t em •::.c: h ,:\l t.e t. d ,:;nn n .:�eh povJ>:'I·- on O\jt?t- Reset au t n
matisch auf Jie serielle Schnittstelle um. Dazu muessen an der 16-, 

.. 



poli gen DIL-Fassung fuer den Tastaturanschluss folgende Bruecken einge
fueqt werden: 

1. Bruecken zur generel l en Umschaltung auf den Betrieb mit der seriellen 

Schnittstelle 

L· Bruecken zur Festlegunq der Baud Rate 

u 0 0 u D 0 U

D 

0 u � 0 u � 
0 0 0 
0 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

0 0 0 0 0 
110baud 300 600 1200 21.00 

0 U

D 
0 U

B 
0 0 

0 

0 0 0 0 
0 0 0 0 
0 0 0 0 

0 0 
1.800 9600 



1-.. C'�'-''' ....... --- - � -

Jumperplan fuer die Laufwerke SA 850 zum Anschluss an die Compulady 

1. Jumperunq c1uf jedem Laufwet-k 

850 v HJ V ''") 
A V R II 
AF Ov� RI v r.H 1 
B " RR V f)lf' 
c RS V 
FS v ..... ' 52 V 
I V WF' V �l.t' � 
IT V l)y? y V 

2. Auf jedem Laufwerk ist eine der Drive Select Leitunqen <DS1. DS2, 
DS3 oder DS4) zu jumpern. Auf Laufwerk A ist DS1, auf Laufwerk B ist 
DS2 usw. zu schliPssen. 

:s. D,:i�::- t.-1 i d ;o::�- �=- t ·ol!-,d � r.e t. :z. 1-l>�t- k i �=-t nut- c.uf dem letzten L,:;.u +\'I er- k 0nz ubt- in g en. 
Die Netzwerle der davor liegenden Laufwerke werden entfernt. 

Jumperplan fuer die Laufwerke Qume Data Track 8 an die Compulady 

·-:> 
..i..� .  

..,.. 
._ .... 

A 
B 
c 
I 
L l  
LC 

Auf 
odet-
us�·l. 

i ed i=?iTI 
V:34) 

R 
RI 
RR 

Laufwerk ist eine der Drive Select Leitungen <DS1,DS2,DS3 

zu jumpern. Auf Laufwerk A ist DS1, auf Laufwerk 8 ist DS2 

Die 
gen. 

Widerstandsnetzwerke sind nur auf dem letzten Laufwerk anzubrin
Die Netzwerke der davor liegenden Laufwerke muessen entfernt 

vlet-den. 

Jumperplan fuer die Laufwerke BASF 6104 zum Anschluss an die Compulady 

1. Jumperunq auf jedem Lauf werk 

JJ 1 5-6 
.JJ2 1-2 

JJ4 L�;- 1 4  

.].]5 1-2 
.J .Js 7--8 



J ,J 4  1 - 2 

,J ,J 4 7-8 
J J 4  1 0 - 1 1 

2 .  Auf j ed em 
J J 2  1 7 - 1 8 .  

�2 1 - 22 , �I U f  

J J 5  

J J 7  
J J 1 (l  

1 3- 14 
1 -2 
1 -2 

L auf wer k i s t e i n e  d er Dr i ve Se l ec t  L e i t un g en ( J J 2  2 1 -22 . 
J J 2  1 3 - 1 4 ,  J J 2  9- 1 0 )  z u  j ump er n . Auf L auf wer k A i s t J J 2  

L a u f wer k B J J  1 7 - 1 8  u s w . z u  sc h l i e s sen . 

3 .  D a s  W i d er s t a n d s n e t z wer k i s t n u r auf dem l et z t en L a u f wer k a n z u b r i n g en . 
D i e Net z we r k e  d e r  a n d e r e n L a u f w e r k e  muessen e n t f er n t  wer d en . 
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Aender un g s vor schr i f t  f uer d i e Tast a t u r  Key t r on i c  1 696 z um Anschlu s s . ao.  

d ie COMPULADY 

1 .  Z u r  V e r b r e i t er un g  d e s  

K on d e n s a t or von 22 n F  
kOh m a u s g e t a u sc h t  wer d e n . 

STROBE - I mp u l ses m u s s  p a r a l l e l 
g e sc h a l t e t u n d  d e r  W i d e r s t a n d  RB 

z u  C6 e i n 

g e g en 68 

2 .  D i e T a s t e  SP3 w i r d  al s R E S E T - T a s t e g e s c h a l t e t . S i e l i e g t  ob e n  r e c h t s  

auf d e m T a s t e n f e l d .  
D i e Le i t er b a h n  v o n  Z 4  P i n 4 z ur Messer l e i s t e  < P o s i t i o n 1 5 � 5 )  w i r d  
d i r e k t  v o r  d e r M e s s e r l e i s t e  a u f  d e r Bes t u e c k u n g s s e i t e  d u r c h g e t r e n n t . 

Z u s ae t z l i c h i s t Z 1 3 < SN 7 4 0 6 ) e i n z u l o e t en . D i e Le i t er b a h n  v o n  Z 1 3  P i n 
1 1  n a c h  Z 5  P i n  5 u n d  Z 4  P i n 1 3  w i r d  n e b e n dem K o n d en s a t o r C l  a u f  d e r  
L o e t s e i t e  d u r c h g e t r e n n t .  d e r  A n s c h l u s s 8 v on Z 1 3  i s t m i t d e r  M e s s e r 
l e i s t e  P o s i t i on t 5 , S , d e r P i n 1 1  v o n  Z 1 3 m i t P i n 3 von Z 4  zu v e r b i n 
d e n . 

-u .. ..... . . . . 

..,. , ,  ··�1.: • . • •  

0 



Besc h r e i b u n g  COMPULADY S t a n d : 1 3 . 1 0 . !31 

Ansch l ussk abel Keyt ron i c  1 696 < - >  FELTRON-System 50 1 0-0 1 00 

F a r b e  rl e r  K a b e l a d e r  3 6 - p o l . St ec k er 2 5 -po l . St ec k er B e z e i c h n un g  

A 1 5  D a t e n b i t  0 

B 1 4  D a t e n b i t  1 

c 1 3  D a t en b i t 2 

(� i .. ,:i \ .\ [l l '2 D a t en b i t  ..,. ·-' 

E 1 0  D a t e n b i t  4 

F 1 • D c-1 t e n b i t c l �· 

H q D 21. t e n b  i t (., 

q e l b / vii?. i s;. s J 1 D a t e n b i t  ...., I 

1:::• 1  a u.  ·=.;· • V 4 + C l  I ·-·' V 

1 1  � M 8 GND 

N 6 S T R ü B E  

s �  1 ""  . ..., F: E S E T  .J ..::. 

... 



\ . 

. 
TALOs-2 GENERAL REMARKS 

1 .  All th e  boards are tested wi th YE DATA 1 74D (Note "D"  type ) European 
type .  

... 
2 .  Us e pins mounted on both TALOS and Adaptor boards for conn ection be-

tween "+" on Adaptor and 2 1 pin of IC4. ( See Fig. 4. )  

3 .  Th e  ROM on the board includes L, D,  E, and G cornman ds tha t  should be 
very powerful. At your option we are s �nding sepera tely 2 pcs . ROMs 
h aving cursor functions in accordan ce with the specs . previous ly sen t .  
You c a n  copy this ROM depending on cus tomer ' s  requirement s .  



TALOS 2 OPERATION MANUAL 

Powerful functions such as new commands , buffered bus , serial I/0 are added 
to New TALOS-2 , thus higher degre e of interfa c e  with external equipment is 
available. 

... 

1 .  Four operation modes 

1 )  Full s tand alon e  computer system togather with Keyboard and TV monitor. 

2) As intelligent terminal with T comm�d ( 1 1 0 - 9600 baud) 

3 )  Serial operation with external computers or terminals .  

4 )  Intelligent disk device controlled by external computers o r  peripherals . 
(READ/WRITE from or into any tracks or sectors . ) 

2.  Added functions ( Software) 

After POWER ON, the system now wai ts for "HODE COMMAND" . 

WAVE 
> 

3 . De tails of commands 

1 )  B command : Boot command 

> B !l-

2)  T command : Terminal mode comman d 

/' T i). 
Baud rate . should be set beföre this command. 

3 )  1 - 1 : Baud rat e  setting command 

> 1 - 7 1l.  
Each baud rate is set by each number. The same baud rate is kept 
until the power is turne� off or other baud ra te is s et. 

Number Baud rate 

1 1 1 0 
2 300 
3 600 
4 1 200 
5 2400 
6 4800 
1 9600 



\ 

4) LN,N,N : LOAD COMMA.1l]) 
DATA : SAVE COMMAND 

s e c!:r\ 1 28 bytes , single density,  h ead on the fac e  with � 

traclc 
head 

The system can be used as an external recording device for program or data 
from any type , computers or peripherals . 

5 ) D NNNN, IDlNN : DUMP COMMAND 
DUMP command for indicated memory a ddre s s  

6 )  E NNNN EDIT COMMAND 

Editor cornmand for changing content of an in dica ted memory address . 

7) G NNNN : EXCUTION COMMAND 

Excution command for content o f  an indicated memory addre s s .  

4 .  Baud-:·rat e  s etting metba d us ing KEY INPUT port .  

By pre-jump ering the KEY INPUT port , each baud ra t e  can b e  automatically 
s et after_ powe� ON at s erial iqput/output opera t ion . by external computers 
or terminals .  

· ·fn  
0 

o Jumpers for Serial input/output operation after power-on or res e t  

._____· 'L--o �lill) � 
KEYINPUT PORT 
= = = = = = = = z: = : ::::a 

Combination with the following jumpering determines each baud rat e .  

0 \J 0 
0 
0 

0 0 
0 0 
0 0 

0 
1 1 0 baud 

0 V 

300 

0 
0 
0 
0 

0 0 
0 0 
0 0 

0 
600 

�rn" � 0 0 
0 0 

� �  
1 200 



4800 

\ 

0 
0 
0 3 

ITL 
9600 



TALOS - 2 TROUBLE SHOOTING 

All the TALOS bo ards were tes ted toga th er with Adapters having the same 
s erial numbers en graved on each bo ard applying 5 . 0  vo ltage .  

Each suggeted pro cedure listed below may give you practical h in t s  for your 
trouble shooting in case o f  thes e trouble s . 

Pl eas e note tha t  more than 90 percent of the troubles experienced are due 
to customer ' s inappropriate handl ing of th e system such as FOBMATING the 
original CP/M diskett s ,  bad power suppl ies , etc . 

1 .  Displayin g "Bad s e c tor" 

1 )  Adjust th e s emi-fixed re s i s tor on the adaptor CW or CCW. 
(No t e  that  th e res i s tor wa s pre-adjus ted before shipment an d  the adjus t

ment i s  not normally needed. ·: But adjus tment may b e  n eeded wh en 
appl ied val tage vari es . ) 

2)  Cantamina t ion on floppy drive h ead. 

3 )  Faulty diskette 

( No o th e r  cause s o f  the troubles have been experien ced. ) 

2 .  Flickering TV display ( shoul d  not o ccur) 

1 )  Check th e appl ied va ltage i s  5� 0V ± 5% 
2)  Add ceramic capacito of 2 - 300 PF on IC6 5 ( 741804 ) b e tween pin 1 0  an d  

1 6 .  

3 .  Break of operatio. 

1 )  Bad contacts between memory ICs and sockets due to some mechanical 
a tre s s , etc .. 
(Mechanic�stres s  t e s t in g  is conducted 3 to 4 t imes before shipmen t . ) 

2)  Faul ty menory ICs 

Very few experienced. Add 2 - 300 PF c eramic capacitor b e tw e en pin 
5 and 1 o f  IC 25 . 

4 . J'OIIIper& 

Plea s e  check th e jumpers are properly conn ect ed. 

All the above trouble shooting procedure s  should b e  taken into a ccoun t in 
very l imited c a s e s .  All th e bo ards are thoroughly t ested and checked before 
shipmen t .  



FIG 4 .  

+5V 
GND 

FDD JUMPER : C 

fttW> : HL, X 

COll'NECTION OF ADAPI'OR (FLIP FLOP BOARD) 



I n b e t r i e bnahme d e r  C O M P U L A D Y  

= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

B i t t e  b e a c h t e n S i e  b e i  d e r  e r s t e n  I n b e t r i e b n a h m e  I h r e s  C om p u t e r s  
d i e  n a c h s t e h e n d e n  e i n z e l n e n  S c h r i t t e . 

1 )  S t e l l e n S i e  d e n  R e c h n e r a u f  e i n e  fe s t e , e b e n e  U n t e r l a g e . 
A c h t e n  S i e  d a rau f ,  d a ß  a u f d e r  R ü c k s e i t e g e n u g  F r e i r a u m  i s t  
( w i c h t i g  fü r d i e  L ü f t u n g  I h r e s  R e c h n e r s ) .  

2 )  Ö f fn e n  S i e  d i e  b e i d e n  L a u fwe rk e  d u r c h  e i n e n  D r u c k  a u f  d i e  
Ö f fn u n g s t a s t e . E n t n e h m e n  S i e d i e  T r an s p o r t s i c h e rungen u n d  
h e b e n  S i e  d i e s e  g u t  a u f .  

3 }  V e r b i n d e n  S i e j e t z t  I h r e n  R e c h n e r  m i t  H i l fe d e s  N e t z k a b e l s  
m i t  e i n � r  S t e c k d o s e  ( N e t z spannung 2 2 0  V ) . D e r A n s c h l u ß  an d e r 
C O M P U L A DY i s t a u f  d e r  G e hä u s e - R ü c k s e i t e . I n  d i e s e m  A n s c h l u ß 
i s t a u c h  � i n e  S i c h e r u n g , d i e  S i e  a b e r  n u r  b e i g e z og e n e m  N e t z 
s t e c k e r  we c h s e l n  k ö n n e n . 

4 )  V e r b i n d e n S i e  n u n  d i e  T a s t a t u r  m i t d e m  R e c h n e r . 
d a s  T a s t a t u r - K a b e l au f d i e B u c h s e  m i t d e r  
' Tas t a t u r ' .  E i n fa l s c h e s  A u f s t e c k e n  a u f  d i e s e  
n i c h t  m ö g l i c h . 

S t e c k e n  S i e  
B e z e i c h n u n g  
B u c h s e  i s t 

5 )  S e t z e n  S i e  d e n  D a t e nm o n i t o r  a u f  d a s  G e h ä u s e , s c h l i e s s e n  S i e  
ihn  e b e n fa l l s a n  d a s  S t r o m n e t z  a n ; auße r d e m  mü s s e n  S i e j e t z t  
n o c h  d � n  M o n i t o r  m i t  d e m R e c hn e r  v e r b i n d e n . B e nu t z e n  S i e d a z u  
d a s  B N C - K a b e l .  

6 )  B i t t e  p rü f e n  S i e  n o c h  e i nm a l  a l l e  V e r b i n d un g e n . S i n d  d i e s e  i n  
O r d n u n g , k ö n n e n  S i e  j e t z t  d e n  C om p u t e r  e i n s c h a l t e n . A u f  d e m  
M on i t o r  e r s c h e i n t  d i e  M e l d u n g : 

INSERT D I S KETtE A N D  T Y P E  R ET U R N  

� � 
S o l l t e  d a s  B i l d au f d e m M o n i t o r  s c hw i m m e n o d e r  v e r z e r r t s e i n , 
s o  r e g e l n  S i e b i t t e  d i e E i n s t e l l u n g  d e s  M o n i t o r s  n a c h .  

7 )  D i e s e s  i s t  d i e  G r u n d s t e l l u n g  d � s  S y s t e m s . I n  d i e s e m  M o m � n t  
i s t  d a s  B e t r i � b s s y s t e m C P / M  n o c h n i c h t  g e l a d e n . S i e  k ö n n e n  
d i e s e  G r u n d s t e l l u n g  a u c h  d u r c h  D rü c k e n  d e r  R E S E T - T a s t e  e r r e i 

c h e n . D a s i s t  d i e  o b e r s t e  re c h t e  T a s t e  a u f  I h r e r  T a s t a t u r . 
B i t t e  b e t ä t i g e n S i e  d i e s e e i n  p a a r  m a l . 

E i n  w i c h t i g e r  H i n w e i s : v e r m e i d e n  S i e  e s , w ä h r e n d  d e s  n o r m a l e n  
B e t r i e b s d i e  R E S E T - T a s t e  z u  b e t ä t i g e n . S o l l t e n S i e  n ä m l i c h  i n  
e i n e m P r o g r a mm a r b � i t e n , d a s  D a t � i e n b e n u t z t ,  s o  k ö n n e n d i e s e  
e v e n t u e l l z e r s t ö r t  w e r d e n . 

8 )  S i e  k ö n n e n  n u n d i e  S y s t e md i s k e t t e  i n d a s L a u fw e r k  A :  s c h i e 

b e n . D i e s  i s t  d a s  r e c h t e  L au fw e r k , e n t s p r e c h e n d  h e i ß t d a s  
l i n k e  L a u fw e rk B : . D a s  E t i k e t t  au f d e r  D i s k e t t �  mu ß n a c h  o b e n 
z e i g e n . S c h l i e ß e n  S i �  d a s  L a u fw e r k  u n d  d rü c k e n  S i e a u f  d i e  

R ETU RN - T a s t e . N a c h  e i n e m  k u r z e n  Z u g r i f f m e l d e t  s i c h  d a s  B e 
t r i e b s s y s t e m  C P / M  m i t  I h r e r S e r i e n n u mm e r .  A l s  M e l d u n g  s t e h t  
j e t z t  a u f d e m B i l d s c h i rm :  

A) 



9 )  D i e  e b e n f a l l s  m i t g e l i e f e r t e  O r ig i n a l -D i sk e t t e  v o n  D i g i t a l  
R e s e a r c h  b e w a h r e n  S i e  b i t t e  g u t a u f .  

1 0 )  B e v o r  S i e  j e t z t  b e g i n n e n , m i t  I h r e rn  n e u e n  C om p u t e r  z u  
s o l l t e n  S i e  t u n l i e h s t  z u e r s t  e i n e ( o d e r  b e s s e r  zwe i ) 
I h r e r  S y s t e m d i s k e t t e  m a c h e n . 

ü b e n , 
K o p i e n  

D a z u l eg e n  S i e  e i n e  l e e r e  D i s k e t t e  fü r d o u b l e - d e n s i t v / d o u b l e 
s i d e d  L a u fw e r k e  i n  d a s  L a u fw e r k  B :  ( d a s  S c h l i e ß e n  d � r K l a p p e  
n i c h t  v e r g e s s e n ! ) . G e b e n  S i e  j e t z t  a u f d e r  T a s t a t u r  e i n : 

forrnat 

u n d  b e t ä t i g e n  S i e  w i e d e r  d i e  R E T U R N - T a s t e  ( g l e i c h  m e r k e n : 
a l l e  P r og r a m m - A u f ru fe u n d  E i n g a b e n  rnü ß e n  S i e  m i t  R E T U R N  a b 
s c h l i e s s e n ) .  
D a s  P r o g r amm f r a g t , a u f  w e l c h e m  L a u fw e r k  S i e  f o r m a t i e r e n  
w o l l e n . G e b e n  S i e  b i t t e  

b 

e i n . D a n a c h  b e a n t wo r t e n  S i e  d i e  F r a g e , o b  i n  d o u b l e - d e n s i t y 
f o r m a t i e r t  w e r d e n  s o l l � m i t  

y 

G e b e n  S i e  d an a c h  b i t t e  n o c h  e i n m a l  e i n R E T U R N  e i n , u n d  d i e  
D i s k e t t e  i m  L a u fw e r k  B :  w i r d  f o r m a t i e r t . S i e  s e h e n  fü r j e d e  
S p u r , d i e  f o r m a t i e r t  w i r d , a u f d e m  B i l d s c h i rm e i n e n  P u n k t . 
W e n n  a l l e  S p u r e n g e s c h r i e b e n  s i n d , k ö n n e n  S i e  m i t  R E T U R N  d a s  
P r og r amm b e e n d e n . 

1 1 )  R u f e n  S i e  j e t z t  d a s  P r o g r amm 

h sysgen  

a u f .  M i t  d i e s e m P r og r a m m  w i r d  d a s  B e t r i e b s s y s t e m a u f  d i e  n e u e  
D i s k e t t e  ü b e r t r a g e n . B e a n t w o r t e n  S i e  d i e  F r a g e  n a c h  d e m  a l t e n 
L a u fw e r k  m i t  

a 

u n d  d i e n a c h  d e m n e u e n  l a u fw e r k  m i t  

b 

D a s  B e t r i e b s s y s t e m i s t  j e t z t  a u f d i e  n e u e  D i s k e t t e  k o p i e r t  
w o r d e n . 

1 2 )  S i e  rnO ß e n ,j e t z t  n o c h  a l l e  P r o g r a m m e  u n d  D a t e i e n 
n e u e  D i s k e t t e  k o p i e r e n . G e b e n S i e  d a z u  f o l g e n d e  
e i n : 

p i p b : = a : * . * [v) 

a u f d i e s e  
A n we i s u n g  

S i e  k ö n n e n  a m  B i l d s c h i r m v e r f o l g e n , w i e  a l l e  P r o g r a m m e  u n d  
D a t e i e n k o p i e r t  w e r d e n . 

1 3 ) L e g e n  S i e  b i t t e  d i e  v o n  u n s g e l i e f e r t e  S y s t e m d i s k e t t e  e b e n 
f a l l s  a n  e i n e n  s i c h e r e n  O r t  u n d  a r b e i t e n S i e b i t t e m i t d e n  
K op i e n  w e i t e r . 



1 4 )  S o l l t e n  S i e b e i m  e r s t e n V e r s u c h  S c h w i e r i g k e i t e n  h a b e n , d a n n  
v e r s u c h e n  S i e  e s  n o c h  e i n m a l  i n  a l l e r  R u h e . 
W e n n  e s  d a n n  i mm e r  n o c h  n i c h t  k l a p p t , n i c h t e x p e r i m e n t i e r e n , 
s o n d e r n a n r u f e n : 

F E L T R O N  E l e k t r o n i k  

0 2 2 4 1 I 4 1 0 0 4  o d e r  0 2 2 4 1 I 4 1 0 0 5  

A n s o n s t e n  wü n s c h e n  w i r  I h n e n  e i n e r f o l g r e i c h e s  A r b e i t e n m i t  
I h r e r  

COMP U L A D Y  

p s . E i n T i p : S i e  e r s p a r e n  s i c h m a n c h e n  Ä r g e r , w e n n  S i e  d i e  
M a n u a l s v o n  C P / M  g r U n d l i e h  s t u d i e r e n , a u c h  w e n n  d i e s e  - Z ug eg e b e n 
am A n f a n g  e t w a s s c h w i e r i g s i n d . 


